
Special Issue 2 (2025) | Forschungsartikel

Die Pflichtlektüre für das Zentralabitur 
Deutsch – ein „Kanon der Defizite“? 
Isabelle Bublies (isabelle.bublies@outlook.de) 

Abstract: Der Artikel „Die Pflichtlektüre für das Zentralabitur Deutsch 
– ein ‚Kanon der Defizite‘?“ untersucht die Repräsentation von Autorin-
nen und die Berücksichtigung von Geschlechterfragen im schulischen 
Deutschunterricht, insbesondere in Bezug auf die für das Zentralabitur 
vorgeschriebene Lektüre. Die Untersuchung basiert auf einer Analyse 
der Bildungspläne mehrerer Bundesländer und zeigt auf, dass ein „Ka-
non der Defizite“ existiert, in dem die epischen und dramatischen Werke 
männlicher Autoren deutlich dominieren, während insbesondere Dra-
men von Frauen marginalisiert werden. Um zu prüfen, ob der Ausschluss 
von Autorinnen gerechtfertigt ist, beleuchtet der Artikel anschließend 
kritisch drei der Hauptkriterien zur Auswahl der Standardlektüren: lite-
rarische Qualität, Eignung für den Unterricht und Vergleichbarkeit. Die 
Ergebnisse zeigen, dass die Unterrepräsentation von Autorinnen nicht 
nur literaturwissenschaftlich und literaturdidaktisch ungerechtfertigt 
ist, sondern auch, dass ihr Ausschluss aus dem schulischen Lektüreka-
non das kulturelle Gedächtnis beeinflusst und die Identitätsbildung der 
Schüler*innen prägt. Der Artikel plädiert daher für eine kritischere Aus-
einandersetzung mit dem Kanon, um den Bildungsauftrag des Litera-
turunterrichts vollständig erfüllen zu können.
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Isabelle Bublies

Die Pflichtlektüre für das Zentralabitur 
Deutsch – ein „Kanon der Defizite“? 

Die Kanonfrage

Das Stichwort „Frauenliteratur“ hat einen eigenen Wikipedia-Eintrag, eine eige-
ne Kategorie bei Amazon und über 2.000 Treffer im Bibliotheksportal Primo der 
Freien Universität Berlin (alle Webseiten zuletzt abgerufen am 29.09.2024). Der 
Begriff scheint sowohl in der breiten Öffentlichkeit als auch in der Wissenschaft 
etabliert zu sein. Und „Männerliteratur“? Bei Primo gibt es immerhin drei Such-
ergebnisse, bei Wikipedia nicht einmal eine Verlinkung (alle Webseiten zuletzt 
abgerufen am 29.09.2024). Eigentlich kaum verwunderlich, denn „Männerlitera-
tur, den Männerroman, gibt es nicht. Weder wurde Literatur, die von Männern 
hervorgebracht ist, noch solche, die Männer darstellt, je so genannt.“ (Römer 
2011, 15) Denn männliches Schreiben ist der Standard, weibliches Schreiben die 
Abweichung von der Norm.1

Diese Abgrenzung ist keineswegs neu: Schon die Literaturhistoriker im 19. 
Jahrhundert verbannen das Genre der „dichtenden Damen“ (Gnüg/Möhrmann 
2003, XI) in ein Sonderkapitel in ihren Literaturgeschichten (vgl. ebd.), bevor 
Simone de Beauvoir Mitte des 20. Jahrhunderts feststellt: „Die Menschheit ist 
männlich, und der Mann definiert die Frau nicht als solche, sondern im Ver-
gleich zu sich selbst: Sie wird nicht als autonomes Wesen angesehen […] Er ist 
das Subjekt, er ist das Absolute: Sie ist das Andere.“ (2000, 12) Caroline Criado-
Perez übersetzt diese Beobachtung in die moderne Gegenwart und untersucht 
die geschlechterbezogene Lücke in wissenschaftlichen Daten, die „eine dezi-
diert weibliche Form“ (2020, 11) hat. Der Autor Saša Stanišić sieht diese Lücke 
ebenfalls in der Literaturauswahl für die Schule, die er deswegen als „Kanon 
der Defizite“ (zitiert in Seifert 2021, 52) bezeichnet. Auch Klaus-Michael Bogdal 
und Clemens Kammler nehmen die Existenz eines heimlichen Kanons an (vgl. 
Schößler 2017, 230).

Die schulische Lektüreauswahl immer wieder einer „literaturwissenschaftlich-
kritische[n] Überprüfung“ (Kirchhoff 2019, 219) zu unterziehen, ist unter anderem 

1	 Die Begriffe ‚Männlichkeit‘ und ‚Weiblichkeit‘ sollen hier in Anlehnung an die Autorin Nicole 
Seifert so verwendet werden, dass deutlich wird, dass es sich „nicht um biologische Tren-
nungen handelt, sondern um soziokulturelle Unterteilungen“ (Seifert 2021, 8). Es geht also 
darum, ob die Personen weiblich oder männlich gelesen werden und welche geschlech-
terbezogenen Auf- oder Abwertungen sie im Literaturbetrieb vermutlich aufgrund dieser 
Zuschreibung erfahren haben.

https://opengenderjournal.de/issue/view/special-issue-2
https://doi.org/1017169/ogj.2025.331


Bublies: Die Pflichtlektüre für das Zentralabitur Deutsch – ein „Kanon der Defizite“?

OPEN GENDER JOURNAL Special Issue 2 (2025) | DOI: 10.17169/ogj.2025.331

2

deswegen von Relevanz, weil den literarischen Texten, die in der Schule gelesen 
werden, eine wichtige individuelle, aber auch gesellschaftliche Orientierungs-
funktion zukommt (vgl. ebd.). Es geht „um Repräsentation und Vorbilder. Dar-
um, wer mitreden darf und wer nur zuhören, wessen Geschichte erzählt wird 
und wessen Perspektive außen vor bleibt.“ (Seifert 2021, 41) 

Eine Zusammenstellung besonders erfolgreicher Titel – gemessen an den 
Verkaufszahlen der „Ouldenburg Interpretationen“ – von Bogdal und Kammler 
aus dem Jahr 2000 zeigte zwar, dass die Schullektüren gegenwärtiger gewor-
den sind und die Texte der gymnasialen Oberstufe „in ziemlich ausgewogenem 
Verhältnis dem 19. und 20. Jahrhundert [entstammen]“ (zitiert in Paefgen 2006, 
59f.). Trotzdem wird in der von ihnen erarbeiteten Lektüreliste, von der sie an-
nehmen, dass sie mit dem „faktischen Kanon der in der gymnasialen Oberstufe 
am häufigsten gelesenen Werke“ (Bogdal/Kammler 2000, 9) identisch sei, für die 
Sekundarstufe II nach wie vor ein starkes geschlechterspezifisches Ungleichge-
wicht von 24 Autoren gegenüber nur zwei Autorinnen deutlich (vgl. ebd.). Auf 
genau diese (fehlende) Inklusion von Werken schreibender Frauen legte Erd-
mute Sylvester-Habenicht einige Jahre später den Fokus: 2009 geht sie anhand 
zehn deutscher Literaturgeschichten für den Schulgebrauch unter anderem der 
Frage nach, welche Tendenzen der Kanonisierung sich an der (Schul-)Literatur-
geschichtsschreibung ablesen lassen und welchen Aufschluss diese über Akzep-
tanz und Verständnis weiblicher Autorenschaft geben (vgl. Sylvester-Habenicht 
2009, 110). Ihre Untersuchung ergab, dass zwei der zehn Lehrbücher gar keinen 
Verweis auf eine Autorin enthielten (vgl. ebd.). In den restlichen Literaturge-
schichten machten die Autorinnen nur fünf bis zehn Prozent der Nennungen 
aus, wie Corinna Dziudzia anhand der Auflistung von Sylvester-Habenicht er-
rechnet hat (vgl. Dziudzia 2022, 189). Während hier kritisch eingewendet wer-
den kann, dass Lehrbücher lediglich Lektürevorschläge enthalten, ist es seit der 
Einführung des Zentralabiturs in den meisten deutschen Bundesländern mög-
lich, zumindest für die Sekundarstufen II nachzuvollziehen, welche Werke tat-
sächlich verpflichtend gelesen werden müssen.

2018 führten Christian Dawidowski und Lisa Maas eine solche Erhebung 
des schulischen Lektürekanons im Zentralabitur seit 2005 durch, wobei die Au-
tor*innen bei der Auswertung der Ergebnisse wie schon Bogdal und Kammler 
einen Schwerpunkt auf den Vergleich von klassischen Werken und Gegenwarts-
literatur setzten. Sie identifizierten für die Epik und Dramatik Hinweise auf einen 
traditionell orientierten Kernkanon, der aber seit dem 19. Jahrhundert zuguns-
ten modernerer Texte deutlich erweitert worden sei, sodass „Prozesse der Ka-
nonisierung und Dekanonisierung vermutlich gleitend stattfinden“ (Dawidow-
ski/Maas 2018, 215). Während Dawidowski und Maas betonen, dass die Präsenz 
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einzelner Autoren auffällig sei, erwähnen sie das Übergewicht von Autoren im 
Gegensatz zu Autorinnen nur am Rande – und das, obwohl es signifikant ist: 
Unter den 13 meistgelesenen Autor*innen im Zentralabitur ist Christa Wolf die 
einzige Frau (vgl. Dawidowski/Maas 2018, 204f.). 

Die in diesem Beitrag vorgestellte Untersuchung will den Blick auf dieses 
Ungleichgewichtig von Autorinnen und Autoren der jüngsten Pflichtlektüren für 
die Sekundarstufe II schärfen und widmet sich dafür der zentralen Forschungs-
frage: Können Vergleichbarkeit, literarische Qualität und Eignung für die Schule 
als praxisrelevante Kriterien zur Werkauswahl den Ausschluss von Werken von 
Frauen – insbesondere von Dramentexten – aus dem Lektürekanon für das Zen-
tralabitur Deutsch rechtfertigen?

Um eine geschlechterspezifische Lücke nachzuweisen, werden zunächst die 
Bildungspläne von zehn Bundesländern für die Abiturjahre 2021 bis 2024 und 
von zwölf Bundesländern für die Abiturjahre 2025 und 2026 untersucht, wo-
bei zu beachten ist, dass die Auswahl aufgrund des Bildungsföderalismus in 
Deutschland nicht stellvertretend für die Abiturlektüren in den verbleibenden 
Bundesländern ausgewertet werden kann. Aufbauend auf den Ergebnissen die-
ser Erhebung erfolgt eine argumentative Auseinandersetzung mit den praxisre-
levanten Kriterien zur Werkauswahl und deren Überzeugungskraft im Hinblick 
auf den Ausschluss von Autorinnen. 

Analyse der Pflichtlektüre der Sekundarstufe II im 
Fach Deutsch

Baden-Württemberg, Bayern, Berlin-Brandenburg, Bremen, Hamburg, Hessen, 
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Schleswig-Holstein bestim-
men für die Abiturjahre 2021 bis 2024 zusammen insgesamt 17 (25,76 %) dra-
matische und 40 (60,61 %) epische Texte als Pflichtlektüren für Grund- und Leis-
tungskurse in der Sekundarstufe II als abiturrelevant (vgl. Abbildung 1).2

Von diesen 57 epischen und dramatischen Werken wurden zwischen 2021 
und 2024 insgesamt 48 (84,21 %) von 34 verschiedenen Autoren und neun 
(15,79 %) von neun verschiedenen Autorinnen gelesen. Dabei wurden neun 
(26,47 %) der Autoren mit mehr als einem Werk in die Lektürelisten aufgenom-
men, aber keine der Autorinnen, die mit 20,93 % ohnehin den deutlich gerin-
geren Anteil der insgesamt 43 Autor*innen ausmachten (vgl. Abbildung 2).

2	 Zugunsten der besseren Lesbarkeit werden alle, den Daten zugrunde liegenden Bildungs-
pläne im Literaturverzeichnis aufgeführt und im Folgenden nicht zusätzlich als Einzelver-
weise angegeben, außer es werden ausgewählte Stellen wörtlich zitiert.
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Abbildung 1: Verteilung der Autor*innen der Pflichtlektüren für das Zentralabitur 2021–2024.

Quelle: Eigene Darstellung

 Abbildung 2: Verteilung der Autor*innen der dramatischen und epischen Pflichtlektüren für das Zentralabitur 2021–2024.

Quelle: Eigene Darstellung

Erst in den Abiturjahren 2025 und 2026 werden in Bremen erstmalig zwei Werke 
derselben Autorin gelesen werden: „Nach Mitternacht“ und „Das kunstseidene 
Mädchen“ von Irmgard Keun. Da auch drei weitere der insgesamt elf epischen 
Werke von Schriftstellerinnen ausschließlich in Bremen abiturrelevant sind, soll 
also fast die Hälfte der Werke von Autorinnen nur in dem Bundesland mit den 
wenigsten Abiturient*innen verpflichtend im Deutschunterricht der Oberstufe 
thematisiert werden.

In den anderen hier untersuchten Bundesländern ist „Corpus Delicti“ das 
deutlich dominierende Werk einer Schriftstellerin. Bis auf Bayern, Hamburg, 
Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein ist es überall abiturrelevant, so-
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dass auf den Roman von Juli Zeh 40 (17,39 %) von insgesamt 230 epischen Werk-
nennungen für Grund- und Leistungskurse in den Bildungsplänen von 2021 bis 
2026 entfallen. Im Gegensatz dazu sollen beispielsweise „Seegeister“ von Ilse 
Aichinger und „Sommerhaus, später“ von Judith Herrmann jeweils nur in einem 
einzigen Jahrgang gelesen werden, ersteres für das Abitur 2023 in Bayern, letz-
teres für das Abitur 2021 in Nordrhein-Westfalen. Der zweithäufigste epische 
Text ist „Heimsuchung“ von Jenny Erpenbeck, der mit 14 (6,09 %) Nennungen 
allerdings frühestens für das Abiturjahr 2025 in den Bildungsplänen aufgeführt 
wird.

Die Gegenüberstellung von insgesamt elf (23,40 %) epischen Texten von 
zehn Autorinnen im Gegensatz zu 36 (76,60 %) Werken von 26 Autoren lässt 
also auf eine geschlechterspezifische Lücke in den Jahren 2021bis 2026 schlie-
ßen, in der die Texte von Schriftstellerinnen weniger als ein Drittel (27,78 %) 
ausmachen. Die Untersuchung der Einzeltitel zeigt auch, dass die Textauswahl 
in Bezug auf die wenigen Werke der Autorinnen wenig ausdifferenziert ist und 
sich bisher als stabil erweist.

Noch deutlicher wird die geschlechterspezifische Lücke unter der Betrach-
tung der Dramen: Zwischen 2021 und 2024 stammte nur einer (5,88 %) von 17 
dramatischen Texten von einer Autorin – im Gegensatz zu 16 Werken (94,12 %) 
von insgesamt zehn Autoren. Bei dem einzigen Drama, das nur in Baden-Würt-
temberg gelesen werden sollte, handelt es sich um „Der gute Gott von Manhat-
tan“ von Ingeborg Bachmann – eigentlich ein Hörspiel, das nicht einmal für das 
Theater konzipiert wurde.3

Erst für die Abiturjahre 2025 und 2026 nimmt das Saarland als einziges wei-
teres Bundesland ein Drama in die Pflichtlektüre auf, an dem eine Frau immer-
hin mitgeschrieben hat, nämlich „Furor“ von Lutz Hübner und Sarah Nemitz. In 
allen anderen untersuchten Bundesländern wird es weiterhin möglich sein, das 
Zentralabitur abzulegen, ohne ein dramatisches Werk einer Frau gelesen haben 
zu müssen.4 

3	 Bachmann schrieb den Text als Hörspiel, das später als Bühnenfassung adaptiert wurde. 
Obwohl sich beide Textgenres in ihrer schriftlichen Form ähneln, ist der Zeichenraum des 
Hörspiels ein anderer als der des Theaterstücks, da das Medium der Realisation auch Aus-
wirkungen auf die grundlegenden dramatischen Strukturen hat (vgl. Müller-Michaels 1971, 
13). So gibt es in „Der gute Gott von Manhattan“ beispielsweise eine Erzählinstanz, von der 
Franziska Schößler (2017, 1) in Anlehnung an Platon und Aristoteles das Drama ohne Erzähl-
funktion abgrenzt.

4	  Im Gegensatz dazu erscheint „Woyzeck“ von Georg Büchner in den Bildungsplänen von 
2021 bis 2026 insgesamt 65-mal und macht damit mehr als ein Drittel (38,46 %) der insge-
samt 169 Werknennungen für Grund- und Leistungskurs aus. Am zweithäufigsten werden 
die Dramen „Faust I“ und „Faust II“ Johann Wolfgang von Goethe mit zusammen 29 (17,16 
%) Nennungen aufgeführt. Dabei verteilen sich beide Werke relativ gleichmäßig sowohl auf 
den untersuchten Zeitraum als auch auf die ausgewählten Bundesländer, sodass auch hier 
auf eine stabile Textauswahl geschlussfolgert werden kann.
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Zusammenfassend lässt die große Zahl an abiturrelevanten Titeln für die 
Prüfungsjahre 2021–2026 in den ausgewählten Bundesländern darauf schlie-
ßen, dass zwar kein dogmatisch festgeschriebener Minimalkanon mehr exis-
tiert, allerdings bleibt das geschlechterspezifische Ungleichgewicht im Hinblick 
auf die Autor*innen signifikant. Unter Beachtung des gesamten Untersu-
chungszeitraums wurden 55 (80,88 %) der 68 in den ausgewählten Bundeslän-
dern für das Zentralabitur 2021–2026 verpflichtend zu lesenden epischen und 
dramatischen Texte von 36 Autoren und nur 13 Werke (19,12 %) von zwölf Auto-
rinnen geschrieben. Dass drei Viertel der Autor*innen männlich sind, bestätigt 
Stanišićs Annahme eines defizitären Kanons.

Aber warum werden insbesondere die Werke von Frauen aus dem Literatur-
kanon für das Zentralabitur Deutsch ausgeklammert? Da es hier um die Beurtei-
lung von Entscheidungen für die reale schulische Praxis gehen soll, werden im 
weiteren Vorgehen solche Kriterien überprüft, die relevant für die tatsächliche 
Auswahl von Pflichtlektüren für die Oberstufe zu sein scheinen. Martin Brück, 
seit zehn Jahren Leiter der Abiturkommission Deutsch in Baden-Württemberg 
und damit einer der zentralen Verantwortlichen für die Auswahl der Pflichtlek-
türen, nennt drei konkrete Merkmale der prüfungsrelevanten epischen und dra-
matischen Werke: „literarische Qualität, Eignung für die Schule, Vergleichbar-
keit.“ (zitiert in Prado 19.05.2020)5 Da Brück diese nicht weiter ausdifferenziert, 
werden hier zusätzlich Historizität, Exemplarizität (Beispielfähigkeit) und Struk-
turalität (innovative Formprägung, Gattungswissen) als drei didaktische Krite-
rien herangezogen, denen Ralph Köhnen (vgl. 2011, 163) zufolge insbesondere 
ein Drama entsprechen muss, um im Deutschunterricht behandelt zu werden 
– was scheinbar kein einziger genuiner Dramentext einer Autorin tut.

Vergleichbarkeit: Gibt es keine Werke von Frauen?

Die Untersuchung der Bildungspläne von 2021 bis 2026 zeigt, dass die Hälfte 
der acht meistgelesenen dramatischen und epischen Werke im 19. Jahrhundert 
erschienen ist, genauso wie circa 60 % aller Dramen insgesamt. Gleichzeitig 
wurde kein abiturrelevanter Text einer Autorin, insbesondere kein dramatischer, 
vor 1932 veröffentlicht.

5	 Ähnliche Kriterien fanden sich 2002 auch im Beschluss der Kultusministerkonferenz (KMK) 
zu den einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung Deutsch. Hier wurde 
festgelegt, dass zur „Sicherung eines ausreichend breiten literarischen Hintergrundwissens 
für die Abiturprüfung“ vorausgesetzt wird, dass die Ganzschriften anhand der Kriterien „äs-
thetische Qualität, exemplarischer Charakter, motiv-, form- und stilgeschichtlicher Relevanz, 
geschichtliche Bedeutung, Eignung zur Spiegelung von Werten, Bezug zur Lebenswelt der 
Schülerinnen und Schüler“ (Kultusministerkonferenz 2002, 6) ausgewählt werden sollen. In 
den neueren Beschlüssen der KMK wird ein solcher Kriterienkatalog nicht mehr explizit ge-
nannt, obwohl Brücks Aussagen darauf hinweisen, dass er nach wie vor implizit wirkt.
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Frauen hatten zwar lange keinen Zugang zu Theatern, die es zur endgül-
tigen Realisierung eines dramatischen Textes braucht (vgl. Bovenschen 1979, 
216), sodass ihnen nicht nur die Teilhabe an der männlichen Dramentradition 
verwehrt wurde, sondern auch die Möglichkeit, eine eigene, weibliche Tradi-
tion zu schaffen (vgl. Wurst 1991, 46). Die vollständige Abwesenheit von dra-
matischen Texten von Frauen, die vor dem 20. Jahrhundert entstanden sind, ist 
trotzdem bemerkenswert auffällig, „weil sich besonders in den letzten beiden 
Jahrzehnten des achtzehnten Jahrhunderts die relativ große Materialfülle in der 
weiblichen Dramenproduktion ausmachen ließ.“ (Wurst 1991, 1) Susanne Kord 
(1992) führt insgesamt 2.000 Dramentitel von 315 deutschsprachigen Autorin-
nen für das 18. und 19. Jahrhundert auf und Anne Fleig (1999) identifiziert 58 
Originalstücke und 21 Übersetzungen von 31 namentlich bekannten Dramati-
kerinnen allein für die im Abitur besonders relevanten Jahre zwischen 1770 und 
1800.

Das (unbeachtete) literaturdidaktische Potential zumindest einiger dieser 
missachteten Werke liegt darin, dass sie mit denen männlicher Autoren ver-
gleichbar, aber eben nicht motivisch deckungsgleich sind: Dies zeigt beispiels-
weise der Gattungsdiskurs des bürgerlichen Trauerspiels, den Gaby Pailer „als 
Paradediskurs literaturgeschichtlicher Kanonbildung“ (2015, 369) bezeich-
net. Denn obwohl der Gattung formal über 200 Werke zugeordnet werden 
könnten, würde sie von denselben drei Dramen repräsentiert werden: „Miss 
Sara Sampson“ und „Emilia Galotti“ von Lessing sowie „Kabale und Liebe“ von 
Schiller (vgl. ebd.). Aus dieser Reduktion einer ganzen Gattung auf nur weni-
ge Stücke ergäben sich laut Markus Kruse „dramengeschichtlichen Zäsuren“ 
(zitiert in Fleig 1999, 90), die Köhnens Exemplaritätskriterium ad absurdum 
führen, denn exemplarisch für die Merkmale einer Gattung können nur noch 
dieselben Dramen sein, aus denen die Merkmale zuvor abgeleitet wurden. 
So entgehen den Schüler*innen weitere zentrale Motive, wie beispielsweise 
die Thematisierung männlicher Gewalt unabhängig von Standesfragen. Diese 
sei laut Martina Schönenborn (vgl. 2004, 110) aber ein ganz typisches Gestal-
tungselement im ausgehenden 18. Jahrhundert, das sich bei Autorinnen wie 
Johanne Sophie Albrecht, Louise Gottsched, Karoline Schlegel und Eleonore 
Thon fände.

Während sich in Lessings „Emilia Galotti“ der Konflikt aus der Liebe eines Ad-
ligen zu einer Bürgerlichen entwickelt, steht im Zentrum von Albrechts Drama 
„Theresgen“ beispielsweise nicht die unerfüllte Liebe der titelgebenden, bürger-
lichen Protagonistin zum Grafen Arnold, sondern ihre Beziehung zu dem eben-
falls bürgerlichen Franz. So bildet eben nicht der Standeskonflikt, sondern „der 
Geschlechtergegensatz und die geforderte Unterwerfung der Protagonistin […] 
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das Hauptthema des Stücks“ (Fleig 1999, 117). Albrecht stellt damit eine Ver-
schiebung dar, die auch die gesellschaftlichen Entwicklungen um 1800 wider-
spiegelt, als ein „polares Definitionsprinzip, nämlich Weiblichkeit und Männlich-
keit, […] [das] an die Stelle des Schichtsystems der vormodernen Gesellschaft“ 
(Schößler 2017, 95) tritt. 

Direkt zu Beginn des Dramas beklagt Franz, der in Theresgen verliebt ist, 
von ihr aber mehrfach zurückgewiesen wurde, bei seiner Schwester Lehngen 
sein Unglück: „Du nimmst Theil an meinem Leiden, und hast es vergessen, das 
mich Theresgen haßt.“ (Albrecht 1791, 146f.) Lehngen wiederum deckt auf, dass 
Theresgen eine Verlobung bisher vor allem deswegen ablehnte, weil Franz und 
ihr Vater sie dazu zwingen wollten, obwohl sie noch um ihre gerade erst ver-
storbene Patin trauert (vgl. ebd.). Auf diese Weise werden im Verlauf des Stücks 
(mit Sicherheit nicht zufällig von einer weiblichen Figur) die gesellschaftlichen 
und sozialen Machtmittel offengelegt, mithilfe derer die Männer als Einheit 
unabhängig von ihrem Stand die Protagonistin zu einem bestimmten Verhal-
ten drängen wollen, eine Darstellung, die Karin Wurst als Dramatisierung der 
„psychische[n] Vergewaltigung der Frau“ (1991, 72) interpretiert. Dass Theres-
gen dabei zusätzlich in den Grafen verliebt ist, weiß Lehngen noch nicht – ein 
Hinweis darauf, dass der Ständekonflikt eigentlich nebensächlich für den tragi-
schen Konflikt des Dramas ist.

Das Kriterium der Vergleichbarkeit scheint den Ausschluss von Autorinnen 
aus dem Lektürekanon für das Zentralabitur Deutsch also nicht nur nicht zu 
rechtfertigen, sondern sogar den Einschluss von dramatischen Werken von 
Frauen einzufordern.

Literarische Qualität: Schreiben Frauen schlechter als 
Männer? 

Ein weiterer Grund für den Ausschluss von Autorinnen aus der Lektüreauswahl 
für das Zentralabitur Deutsch könnte, orientiert an den eingangs genannten 
Kriterien, eine mangelnde literarische Qualität ihrer Werke sein. Eine Möglich-
keit der textbezogenen ästhetischen Wertung ist die Beurteilung eines Werkes 
anhand formaler Kriterien, die traditionell den Sprachgebrauch und „die Erwar-
tungen an bestimmte literarische Gattungen“ (Freise 2013, 51) einschließen. 

Offenbar ist, dass nicht biologisch begründet werden kann (und soll), dass 
Frauen anders schreiben als Männer, denn solche Behauptungen „basieren auf 
einem stereotypen binären Geschlechterverhältnis, das jedoch schon immer 
kulturell geprägt war“ (Seifert 2021, 64). Trotzdem sollte deutlich werden, dass 
es zu geschlechtsspezifischen Unterschieden im Schreiben kommen kann, weil 
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„die Lebensumstände von Frauen über Jahrhunderte hinweg so grundsätzlich 
anders waren“ (Seifert 2021, 64). Ein formal stilisiertes Stück zu schreiben, er-
fordert, dessen literarische Konventionen zu kennen, was „nur durch das sorg-
fältige Studium der traditionellen literarischen Modelle mit ihren spezifischen 
formalen Gegebenheiten […] zu erreichen ist“ (Wurst 1991, 41). Da Frauen zu 
diesem Studium lange keinen Zugang hatten, zeichnet sich ihr Schreiben aber 
häufig durch ein gewolltes oder ungewolltes Abweichen von ebendieser Norm 
aus. „Theresgen“ als „Schauspiel mit Gesang“ stellt Irmgard Roebling zufolge 
beispielsweise „eine raffinierte Verquickung von Anpassung an die strenge Dra-
menform und deren Unterlaufung“ (1996, 70) dar. Anstatt dieses geschlechts-
spezifische Nebeneinander der Form und ihrer Auflösung als bereichernde 
Ausdifferenzierung in den literarischen Diskurs aufzunehmen, werden Texte, 
insbesondere Dramen von Autorinnen, die in ihrer Form „von diesem dominan-
ten [dem männlich geprägten] Literaturverständnis abweichen, […] marginali-
siert.“ (Wurst 1991, 7)

Das Problem scheint damit weniger die ästhetische Qualität der Form be-
ziehungsweise die Strukturalität im Sinne Köhnens (2011, 162f.) zu sein als 
vielmehr eine geschlechtsspezifische Normativität, beziehungsweise eine Fest-
legung von „Gattungskonventionen und sprachlichen Codes“ (Freise 2013, 51) 
anhand einer geschlechtsspezifischen Textgrundlage. Dass insbesondere Auto-
rinnen aus dem „Bereich der Gattung Drama mit seiner privilegierten Position 
in der Gattungshierarchie“ (Wurst 1991, 8) ausgeschlossen werden, sei dement-
sprechend kein Ausdruck von ‚natürlichen‘ Begabungen, sondern vielmehr ein 
„rezeptionsgeschichtlicher Fehler“, urteilt Kord (1996, 67). Aufgrund dieses Feh-
lers scheint auch das zweite, praxisrelevante Kriterium der Qualität zur Werk-
auswahl für die Oberstufe keinen überzeugenden Ausschlussgrund für die Wer-
ke von Frauen darzustellen.

Ähnliches gilt im Hinblick auf die Themen von Autorinnen, die häufig eben-
falls anders bewertet werden als traditionell männlich geprägte Motive. Virginia 
Woolf stellte dazu schon vor knapp hundert Jahren fest: „Das ist ein wichtiges 
Buch, unterstellt der Kritiker, denn es handelt vom Krieg. Das ist ein unbedeu-
tendes Buch, denn es handelt von den Gefühlen von Frauen in einem Salon.“ 
(zitiert in Seifert 2021, 47) Tanja Dückers (2018) beobachtet in der aktuellen Li-
teraturlandschaft: „Endlose Abhandlungen über Potenz- und Prostataprobleme 
gelten jedes Jahr als nobelpreisverdächtig, wenn Autorinnen übers Kinderkrie-
gen oder ihren Körper schreiben, wird dies schnell als ‚Menstruationsprosa’ ab-
getan.“ Und die Menstruation scheint für die Literaturkritik ein im doppelten 
Sinne rotes Tuch zu sein, etwa wenn Marcel ReichRanicki urteilt: „Wen interes-
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siert, was die Frau denkt, was sie fühlt, während sie menstruiert? Das ist keine 
Literatur – das ist ein Verbrechen.“ (zitiert in Raich 2022).

Aussagen wie diese illustrieren anschaulich Andrea Geiers These, der männ-
lich geprägte Literaturbetrieb sei verantwortlich für die tendenziell häufiger ab-
gebrochene Kommunikation über die Texte von Frauen und die daraus resultie-
rende Dominanz männlicher Autoren im Kanon (vgl. Prado 19.05.2020). Auch 
Stefan Neuhaus betont unter Berufung auf die Begriffe der Distribution und 
Rezeption wie sie von Renate von Heydebrand und Simone Winko verwendet 
wurden (vgl. von Heydebrand/Winko 1996), dass ein Text unabhängig von der 
subjektiven Betrachtung keine Eigenschaften habe, „die seine literarische Quali-
tät ausmachen“ (Neuhaus 2002, 11). Das Problem, das sich hieraus ergäbe, sei 
nicht, dass bestimmte Werke aus dem Kanon ausgeschlossen werden, sondern 
dass dieser Prozess und die Bewertung der literarischen Qualität von Texten 
nicht vorurteilsfrei, vielmehr in festgefahrenen Bahnen verlaufe (vgl. Neuhaus 
2002, 13). Simone Winko prägte hierfür den Begriff der Negativkanonisierung 
(ebd.), wobei aus oben genannten Gründen davon ausgegangen werden kann, 
dass diesem Vorgang häufiger die Werke von Frauen als die von Männern zum 
Opfer fallen. Es drängt sich die Frage auf, die auch Seifert stellt: „[W]ie soll sich 
ändern, was populär ist, wenn immer wieder das hochgehalten wird, was schon 
populär war?“ (2021, 48)

Eignung für die Schule: Sind die Texte von Frauen 
didaktisch irrelevant?

Im Hinblick auf die Historizität als letztes der hier fokussierten Auswahlkrite-
rien, fordert Köhnen, dass ein Drama für den Deutschunterricht so ausgewählt 
werden muss, dass es nicht nur motivisch exemplarisch ist, sondern auch „in 
zentralen Begriffen Selbstverständnisfragen und Probleme einer Epoche bün-
delt“ (2011, 163), um den Schüler*innen einen Einblick in das zeitgenössische 
Wissen einer (historischen) Gesellschaft zu geben. Mit einem systematischen 
Ausschluss von Autorinnen wird dieser Anspruch verfehlt, denn wie kann eine 
Werkauswahl „Aussagen über die Formation kultureller Werte und das eigene 
kulturelle Selbstverständnis [der Gesellschaft einer bestimmten Epoche]“ (Korte 
2011, 14) machen, wenn sie die Hälfte der zeitgenössischen Probleme – nämlich 
die der Frauen – gar nicht oder nur durch einen männlichen Filter betrachtet?

Isabelle Lehn beobachtet darüber hinaus auch, dass ein zugunsten von Au-
toren verzerrtes literarisches Erinnern dazu führt, dass Mädchen und Frauen 
anfangen, „den männlichen Blick, männliche Ausdrucksformen und männliche 
Themen – oder das, was ihnen als solche vermittelt wird – als höherwertig ein-
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zuschätzen. Wenn sie ernst zu nehmende Literatur lesen wollen, dann greifen 
sie zu männlichen Autoren“ (zitiert in Seifert 2021, 53). Lehns Beobachtungen 
aus der Praxis werden von Hilke Elsens Untersuchungen gestützt, die Gender, 
Sprache und Stereotypen in Schulbüchern analysiert. Elsen stellt ebenfalls fest: 
Wenn Schüler*innen immer wieder mit Texten konfrontiert werden, die wider-
spiegeln, dass Frauen in der Geschichte fehlen oder ihre Beiträge unwichtig wa-
ren, übernehmen und verinnerlichen sie diese Botschaft unbewusst (vgl. Elsen 
2020, 36). Damit würde der Deutschunterricht auch seinen immanent literatur-
didaktischen Bildungsauftrag nicht erfüllen, „zu einer zeitgemäßen Form der 
Identitäts- bzw. Persönlichkeitsbildung“ (Tholen/Stachowiak 2012, 106) beizu-
tragen, obwohl Volker Frederking feststellt, dass über diesen Bildungsauftrag 
bei allem Föderalismus im deutschen Bildungssystem ein länderübergreifender 
Konsens herrscht (vgl. 2010, 420). Um ihn zu erfüllen, schlagen Heinrich Bier-
mann und Bernd Schurf schon 1992 „Fragen nach einer ‚weiblichen‘ Literaturge-
schichte, nach Frauenbildern in der Literatur und nach der Ästhetik eines weib-
lichen Schreibens“ als Unterrichtsgegenstände vor. Harald Martenstein (2018) 
bangt in seiner Kolumne mit dem – für sich sprechenden – Titel „Gute Nacht, 
Abendland“ allerdings: „Wenn Sie an den Schulen demnächst Brecht aussortie-
ren, um Rosamunde Pilcher an seine Stelle zu setzen, wäre das schade, auch für 
die Schülerinnen.“ Abgesehen davon, dass dieser polemische Vergleich erneut 
auf die generalisierende Abwertung von Autorinnen abzielt, ist ein Austausch 
tradierter Werke gar nicht das Ziel eines feministischen Literaturunterrichts. 
Biermann und Schurf schreiben ganz im Gegenteil: „Vor dem Hintergrund der 
literaturhistorischen Perspektive sollte der Beitrag männlicher Autoren zur Ge-
staltung weiblicher Figuren nicht ausgespart werden.“ (1992, 47) Stattdessen 
sollten verschiedene Texte im Unterricht gleichwertig nebeneinandergestellt 
und verglichen werden, da „die unterschiedliche Formulierung von Wirklich-
keitserfahrungen aus weiblicher und männlicher Sicht ein fruchtbares didakti-
sches Kriterium darstell[t].“ (Ebd.)

Fazit und Ausblick

Im Hinblick auf die zentrale Forschungsfrage dieses Beitrags zeigt sich insge-
samt, dass nicht nur eine geschlechterspezifische Lücke im Lektürekanon für 
das Zentralabitur Deutsch existiert, die insbesondere dramatische Werke von 
Frauen betrifft, sondern auch, dass die Kriterien der Vergleichbarkeit, der lite-
rarischen Qualität und der Eignung für die Schule diesen Ausschluss von Auto-
rinnen nicht überzeugend rechtfertigen können. Im Gegenteil: Nur durch den 
Einschluss von (dramatischen) Werken von Autorinnen kann die Pflichtlektüre in 
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der Sekundarstufe II sowohl die hier zugrunde gelegten, praxisrelevanten Kri-
terien zur Werkauswahl als auch den Bildungsauftrag des Deutschunterrichts 
vollständig erfüllen.

Dabei ist zu beachten, dass – obwohl eine Öffnung des Kanons zuguns-
ten der Texte von Frauen auf den ersten Blick integrativ wirkt – dieses Vorha-
ben ebenfalls die Gefahr birgt, biologistischen Auswahlkriterien zu folgen (vgl. 
Wurst 1991, 17ff.). Denn die Zielsetzung, weibliche Stimmen oder eine weibliche 
Ästhetik in den Deutschunterricht zu integrieren, müsste festlegen, was Weib-
lichkeit ist. Davor warnt Hannelore Faulstich-Wieland und darin liegen auch die 
Grenzen dieses Aufsatzes: „Solange Kindern als Identifikationsformen nur of-
fensteht, Junge oder Mädchen, männlich oder weiblich zu werden und damit im-
mer sich gegensätzlich zu konstituieren, werden sie die Dualität nicht aufheben 
können. Erst wenn Geschlecht auch als ‚anderes‘ konstituierbar wird, verändern 
sich die Machtverhältnisse.“ (zitiert in Barth 1997, 18)

Data Availability Statement

Die Analyse in dieser Studie basiert auf selbst erhobenem Forschungsmaterial. 
Das Forschungsmaterial kann bei begründetem Interesse bei Isabelle Bublies 
angefragt werden.
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